
Hinweis zur Vorlage: Stand Oktober 2026. Für Ihren Einzelfall sprechen Sie mit einer Anwältin oder einem Anwalt. Löschen Sie diesen Absatz, bevor Sie den Vertrag verwenden.

Bauvertrag
für Leistungen eines Handwerksbetriebs nach BGB
zwischen [Vorname Nachname], [Straße Nr.], [PLZ Ort], Telefon [Nummer], E-Mail [Adresse] (Auftraggeber)
und [Name des Betriebs], vertreten durch [Name], [Straße Nr.], [PLZ Ort], Telefon [Nummer], E-Mail [Adresse] (Auftragnehmer)
§ 1  Vertragsgegenstand
(1) Der Auftragnehmer führt folgende Leistungen aus: [Gewerk und Leistung, zum Beispiel Erneuerung der Dacheindeckung].
(2) Ort der Ausführung: [Straße Nr., PLZ Ort, Gebäudeteil].
§ 2  Vertragsbestandteile und Ausführung
(1) Vertragsbestandteile sind in dieser Rangfolge: dieser Vertrag, das Angebot Nr. [Nummer] vom [Datum] mit Leistungsverzeichnis, [Pläne, Zeichnungen, Baubeschreibung].
(2) Der Auftragnehmer führt die Leistung nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik aus. Hat er Bedenken gegen die vorgesehene Art der Ausführung, gegen Vorgaben des Auftraggebers oder gegen Vorleistungen anderer Unternehmer, teilt er sie dem Auftraggeber vor Beginn der betroffenen Arbeiten in Textform mit.
§ 3  Vergütung
[Variante A, Einheitspreise:]
(1) Abgerechnet wird nach den Einheitspreisen des Angebots und den tatsächlich ausgeführten Mengen laut gemeinsamem Aufmaß. Die Angebotssumme beträgt [Betrag] € netto zuzüglich Umsatzsteuer, derzeit [Betrag] € brutto.
[Variante B, Pauschalpreis; nicht gewählte Variante streichen:]
(1) Für die Leistungen nach § 1 gilt ein Pauschalpreis von [Betrag] € netto zuzüglich Umsatzsteuer, derzeit [Betrag] € brutto.
(2) Zahlungen leistet der Auftraggeber auf das Konto [IBAN], [Bank].
§ 4  Änderungen und zusätzliche Leistungen
(1) Wünscht der Auftraggeber eine Änderung, erstellt der Auftragnehmer nach Maßgabe von § 650b Abs. 1 BGB ein Angebot über die Mehr- oder Mindervergütung.
(2) Einigen sich die Parteien nicht binnen 30 Tagen nach Zugang des Änderungswunsches, kann der Auftraggeber die Änderung in Textform anordnen (§ 650b Abs. 2 BGB). Die Vergütung richtet sich dann nach § 650c BGB.
(3) Mündliche Änderungswünsche bestätigt der Auftragnehmer vor der Ausführung in Textform.
[Optional:]
(4) Der Auftragnehmer hinterlegt seine Urkalkulation bei Vertragsschluss in einem verschlossenen Umschlag beim Auftraggeber. Sie wird nur zur Berechnung von Nachträgen geöffnet (§ 650c Abs. 2 BGB).
§ 5  Ausführungszeit
(1) Beginn der Arbeiten: [Datum oder Kalenderwoche].
(2) Fertigstellung: [Datum oder Kalenderwoche]. [Nur bei Verbraucherbauvertrag Pflicht: verbindliches Fertigstellungsdatum, nur wenn das noch nicht möglich ist, die Dauer der Bauausführung in Wochen.]
(3) Wird der Auftragnehmer durch Umstände behindert, die er nicht zu vertreten hat, etwa Witterung, mit der bei Vertragsschluss nicht zu rechnen war, oder fehlende Vorleistungen anderer Gewerke, teilt er das dem Auftraggeber unverzüglich in Textform mit. Die Termine nach Abs. 1 und 2 verschieben sich um die Dauer der Behinderung und eine angemessene Zeit für die Wiederaufnahme der Arbeiten.
§ 6  Abschlagszahlungen und Schlusszahlung
(1) Der Auftragnehmer kann Abschlagszahlungen in Höhe des Werts der erbrachten und geschuldeten Leistungen verlangen (§ 632a BGB).
[Optional, Zahlungsplan:]
Die Abschläge werden nach Baufortschritt fällig: [Betrag] € nach [Bauabschnitt], [Betrag] € nach [Bauabschnitt]. Die Beträge entsprechen dem Wert des jeweiligen Abschnitts.
(2) Abschlagsrechnungen sind innerhalb von [Anzahl, zum Beispiel 14] Tagen nach Zugang zu zahlen.
(3) Die Schlusszahlung ist fällig nach Abnahme und Zugang einer prüfbaren Schlussrechnung.
[Optional:]
(4) Für eigens angefertigte und bereitgestellte Bauteile, zum Beispiel Fenster oder Treppen, kann der Auftragnehmer einen Abschlag verlangen, wenn er dem Auftraggeber nach dessen Wahl Eigentum daran überträgt oder Sicherheit leistet.
[Nur bei Verbraucherbauvertrag:]
(5) Abschlagszahlungen betragen insgesamt höchstens 90 % der vereinbarten Gesamtvergütung einschließlich der Vergütung für Nachträge (§ 650m Abs. 1 BGB).
§ 7  Sicherheiten
[Variante A, Abs. 1 und 2, wenn kein Verbraucherbauvertrag vorliegt:]
(1) Der Auftragnehmer kann nach § 650f BGB Sicherheit für die noch nicht gezahlte Vergütung verlangen.
(2) Leistet der Auftraggeber die Sicherheit nicht innerhalb einer angemessenen Frist, kann der Auftragnehmer die Leistung verweigern oder den Vertrag kündigen (§ 650f Abs. 5 BGB).
[Variante B, nur bei Verbraucherbauvertrag; nicht gewählte Variante streichen:]
(1) Der Auftragnehmer leistet bei der ersten Abschlagszahlung Sicherheit für die rechtzeitige Herstellung ohne wesentliche Mängel in Höhe von 5 % der vereinbarten Gesamtvergütung. Erhöht sich die Vergütung durch Änderungen um mehr als 10 %, leistet er bei der nächsten Abschlagszahlung weitere 5 % des zusätzlichen Vergütungsanspruchs. Auf Verlangen des Auftragnehmers wird die Sicherheit durch Einbehalt geleistet (§ 650m Abs. 2 BGB).
§ 8  Abnahme
(1) Nach Fertigstellung fordert der Auftragnehmer den Auftraggeber zur Abnahme auf und setzt ihm dafür eine angemessene Frist von [Anzahl, zum Beispiel 14] Tagen.
(2) Das Werk gilt als abgenommen, wenn der Auftraggeber die Abnahme nicht innerhalb dieser Frist unter Angabe mindestens eines Mangels verweigert (§ 640 Abs. 2 BGB). Ist der Auftraggeber Verbraucher, weist ihn der Auftragnehmer zusammen mit der Aufforderung in Textform auf diese Folge hin.
(3) Über die Abnahme fertigen die Parteien ein Protokoll an.
§ 9  Mängelansprüche
Die Rechte des Auftraggebers bei Mängeln richten sich nach §§ 634 ff. BGB. Ansprüche wegen Mängeln an einem Bauwerk verjähren in fünf Jahren ab Abnahme (§ 634a BGB).
§ 10  Kündigung
(1) Jede Kündigung bedarf der Schriftform (§ 650h BGB).
(2) Kündigt der Auftraggeber ohne wichtigen Grund, gilt § 648 BGB. Eine Kündigung aus wichtigem Grund richtet sich nach § 648a BGB.
(3) Nach einer Kündigung stellen die Parteien den Leistungsstand gemeinsam fest und unterschreiben darüber ein Protokoll.
§ 11  Widerrufsrecht
[Nur wenn Sie den Vertrag gemeinsam mit dem Auftraggeber außerhalb Ihrer Geschäftsräume schließen (bei ihm zu Hause, auf der Baustelle), wenn Sie ohne persönliches Treffen nur per Telefon, E-Mail oder Post verhandeln und abschließen oder wenn ein Verbraucherbauvertrag vorliegt. Sonst § 11 streichen und die folgenden Paragraphen neu nummerieren:]
(1) Der Auftraggeber hat ein Widerrufsrecht. Widerrufsbelehrung und Muster-Widerrufsformular liegen als Anlage bei.
[Optional, wenn Sie vor Ende der Widerrufsfrist anfangen wollen und kein Verbraucherbauvertrag vorliegt:]
(2) Der Auftraggeber verlangt ausdrücklich, dass der Auftragnehmer vor Ablauf der Widerrufsfrist mit den Arbeiten beginnt. Ihm ist bekannt, dass er bei einem Widerruf Wertersatz für die bis dahin erbrachten Leistungen schuldet und dass sein Widerrufsrecht erlischt, wenn der Auftragnehmer die Leistung vollständig erbracht hat.

Ort, Datum, Unterschrift des Auftraggebers zu § 11 Abs. 2
§ 12  Mitwirkung des Auftraggebers und Form
(1) Der Auftraggeber stellt [Zufahrt, Baustrom, Bauwasser, Lagerfläche] [kostenlos / gegen Erstattung der Verbrauchskosten] zur Verfügung.
(2) Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrags bedürfen der Textform.
Anlagen: Angebot mit Leistungsverzeichnis, Pläne, Widerrufsbelehrung, Muster-Widerrufsformular [nicht Beigelegtes streichen]
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